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Aktuelle Entwicklungen in den Wissen-
schaftskooperationen 

Im Wintersemester 2021/2022 studierten insgesamt 

40.422 chinesische Bildungsausländerinnen und -auslän-

der in Deutschland. Laut UNESCO-Daten steht Deutsch-

land nach den USA, Australien, dem Vereinigten König-

reich, Kanada und Südkorea an sechster Stelle als Gast-

land für chinesische Studierende im Ausland. Fast 97% 

der chinesischen Studierenden kommen mit Abschluss-

absicht nach Deutschland. Nur 3,5% wählen einen tem-

porären Studienaufenthalt. Im Jahr 2020 waren 4% aller 

chinesischen Studierenden im Ausland in Deutschland 

eingeschrieben. Laut HRK-Hochschulkompass bestehen 

1.358 Hochschulkooperationen (Stand Juni 2023) zwi-

schen Deutschland und China. In China waren vor 

Corona konstant ca. 8.000 deutsche Studierende jährlich 

eingeschrieben. Lt. aktueller im Destatis-Bericht veröf-

fentlichten Zahl für das Jahr 2020 waren 3.400 deutsche 

Studierende in China. Die Mehrzahl dieser geht im Rah-

men bestehender Kooperationen ihrer Heimatuniversität 

an eine chinesische Hochschule.  

 

China fokussiert verstärkt einen qualitativen Ausbau sei-

nes Wissenschaftssystems zu einer globalen Führungs-

macht. Das Hochschul- und Forschungsbudget ist mitt-

lerweile das zweitgrößte nach den USA. Mit dem „Dop-

pel-Exzellenz-Programm“ soll eine Auswahl an Hoch-

schulen bzw. Fachrichtungen mittelfristig auf internatio-

nales Spitzenniveau gebracht werden. Die Sorgen um 

eingeschränkte Wissenschaftsfreiheit, Datensicherheit 

und ungewollten Wissensabfluss nehmen auf deutscher 

Seite zu und stellen Kooperationen in Lehre und For-

schung vor Herausforderungen. Hier fördert die Bundes-

regierung verstärkt die Sensibilisierung und Handlungs-

fähigkeit deutscher Wissenschaftlerinnen und Wissen-

schaftler. 

 

Aktivitäten des DAAD 

Der DAAD ist in China mit einer Außenstelle in Peking und 

zwei Informationszentren in Shanghai und Guangzhou 

vertreten und als NGO registriert. Seine Förderpolitik hat 

sich in Bezug auf China in den vergangenen Jahren stark 

gewandelt. Zunehmend übernimmt China mit eigenen 

Mitteln die Qualifizierung seines wissenschaftlichen 

Nachwuchses sowie die Finanzierung seines akademi-

schen Austausches weltweit. Vom DAAD werden in China 

daher verstärkt Marketingmaßnahmen durchgeführt, um 

sehr gute Promovierende und Nachwuchswissenschaft-

lerinnen – und wissenschaftler an deutsche Hochschulen 

und Forschungsinstitute zu binden.  

 

Darüber hinaus steht die Entwicklung von Programmen 

für deutsche Hochschulen mit einem starken Praxisbe-

zug im Fokus der Arbeit des DAAD. Ein Schwerpunkt ist 

das vom BMBF finanzierte „Sprache und Praxis in 

China“-DAAD-Graduiertenstipendium. Damit können 

sich bspw. deutsche Hochschulabsolventinnen und -ab-

solventen durch eine Kombination aus einem zehnmo-

natigen intensiven Sprachstudium in Peking und einer 

sich anschließenden halbjährigen Praxisphase zu Fach- 

und Führungskräften mit Chinabezug weiterqualifizie-

ren.  

 

Das umfangreichste und ambitionierteste deutsche 

Hochschulprojekt in China ist die im März 2011 gegrün-

dete Chinesisch-Deutsche Hochschule (CDH) an der 

→  1 5 4 0  Geförderte aus China (2022) 

←  2 9 6  Geförderte aus Deutschland (2022) 

 

Außenstelle: Peking 

Information Points: Guangzhou, Shanghai 

 

Lektorate: 23 

https://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/kompetenzzentrum/
https://www.daad.org.cn/de/
https://www.daad.org.cn/de/


Tongji-Universität in Shanghai. Mit ihren Teileinrichtun-

gen, der Chinesisch-Deutschen Hochschule für Ange-

wandte Wissenschaften (CDHAW), dem Chinesisch-Deut-

schen Hochschulkolleg (CDHK), dem Chinesisch-Deut-

schen Institut für Berufsbildung (CDIBB) sowie dem an-

gegliederten Chinesisch-Deutschen Campus (CDC) ist sie 

ein Schaufenster deutscher Bildung und Forschung im 

Ausland und soll das wachsende Interesse am Wissen-

schaftsstandort Deutschland weiter fördern. 

 

Ein besonderer Schwerpunkt in der Zusammenarbeit mit 

der VR China liegt in der Entwicklung des Rechtstaatsdia-

logs (Deutsches Recht in Asien), der am 30. Juni 2000 

zwischen dem Büro für legislative Angelegenheiten beim 

Staatsrat und dem Bundesministerium der Justiz unter-

zeichnet wurde. Hier zählen das Deutsch-Chinesische 

Institut für Rechtswissenschaften in Nanjing und das Chi-

nesisch-Deutsche Institut für Rechtswissenschaft in Pe-

king zu den wichtigsten Einrichtungen der akademischen 

Rechtszusammenarbeit.  

 
Ausgewählte Förderprogramme 

nach Anzahl DAAD-Geförderter 

 DAAD-Geförderte China, 2013-2022  

(exkl. EU-Mobilitätsprogramme) 

   

Individualförderung China Deutschland 

Sprache & Praxis in China – 15 

Strukturierte Promotionen für aus-

ländische Doktoranden (GSSP) 

30 – 

Projektförderung China Deutschland 

Deutsches Recht in Asien 26 7 

Förderung von Studierenden, Ab-

solventen, Teilnehmern deutscher 

Studiengänge und binationaler 

deutsch-ausländischer Hoch-

schule im Ausland für Aufenthalte 

in Deutschland 

188 – 

EU China Deutschland 

ERASMUS-Mobilitätszuschüsse 21 6 
 

 

 

 

 

Verteilung der DAAD-Geförderten 2022 (exkl. EU-Mobilitätsprogramme) 

 

   
 

 

Fächeraufteilung 2022 (inkl. EU-Mobilitätsprogramme) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: DAAD-Statistik, Gefördertenzahlen aus dem Jahr 2022, © Atelier Hauer + Dörfler/moloko_vector/shutterstock.com, CIA WFB 
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China

Sprach-, Kultur- und Geisteswissenschaften

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

Mathematik und Naturwissenschaften

Humanmedizin

Veterinärmedizin, Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften, Ökologie

Ingenieurwissenschaften

Kunst, Musik und Sportwissenschaften

Studienfach übergreifend/nicht zugeordnet


